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HÖRVERSTEHEN

Herr Böse und Herr Streit
Es war einmal ein großer Apfelbaum. Der stand genau auf der Grenze zwischen zwei Gärten. Und der Garten gehörte Herrn Böse und der andere Herrn Streit.
Als im Oktober die Äpfel reif wurden, holte Herr Böse mitten in der Nacht seine Leiter aus dem Keller und stieg heimlich und leise-leise auf den Baum und pflückte alle Äpfel ab.
Als Herr Streit am nächsten Tag ernten wollte, war kein einziger Apfel mehr am Baum. „Warte!“, sagte Herr Streit, „dir werd ich’s heimzahlen“.
Und im nächsten Jahr pflückte Herr Streit die Äpfel schon im September ab, obwohl sie noch gar nicht reif waren.
„Warte !“, sagte her Böse, „dir werd ich’s heimzahlen“.
Und im nächsten Jahr pflückte Herr Böse die Äpfel schon im August, obwohl sie noch ganz grün und hart waren. „Warte!“, sagte Herr Streit,“dir werd ich’s heimzahlen“. Und im nächsten Jahr pflückte Herr Streit die Äpfel schon im Juli, obwohl sie noch ganz grün und hart und sooo klein waren. „Warte !“, sagte Herr Böse, „dir werd ich’s heimzahlen“.
Und im nächsten Jahr pflückte Неп Böse die Äpfel schon im Juni, obwohl sie noch so klein wie Rosinen waren. „Warte!“, sagte Herr Streit, „dir werd ich’s heimzahlen“. Und im nächsten Jahr schlug Herr Streit im Mai alle Blüten ab, so dass der Baum überhaupt keine Früchte mehr trug.
„Warte!“, sagte Неп Böse, „dir werd ich’s heimzahlen“.
Und im nächsten Jahr im April schlug Herr Böse den Baum mit einer Axt um. „So“, sagte Неп Böse, Jetzt hat Herr Streit seine Strafe“. Von da ab trafen sie sich häufiger im Laden beim Apfelkaufen.










Aufgabe 1
Entsprechen die Äußerungen dem Textinhalt? Wenn ja, markieren Sie R = richtig. Wenn nein, markieren Sie F = falsch.
1.Ein großer Apfelbaum stand zwischen Gärten der Herren .
2.Herr Böse sammelte die ganze Ernte von diesem Baum zum ersten Mal im Oktober.
3.Herr Streit pflückte im folgenden Jahr alle Äpfel vom Baum im September, als sie grün waren.
4.Herr Böse pflückte alle Äpfel schon im August, als sie süß waren.
5.Und Herr Streit sammelte nächstes Jahr die Äpfel schon im Juli, als sie  klein waren.
6.Nächstes Jahr pflückte Herr Böse alle Äpfel im Juni, obwohl sie wie Erbsen waren.
7. Nächstes Jahr pflückte Herr Streit die Ernte im Mai.
8.Im nächsten Jahr im April schlug Herr Böse den Baum um.
9.Zum Schluss konnte Herr Streit Herrn Böse nicht heimzahlen.
10. Die beiden Herren können danach keine Äpfel essen.
Aufgaben 2
Kreuze die richtige Antwort a, b oder c an!
1.  Wie heißen die Besitzer der zwei Gärten?
a)  Frau Langweile und Herr Klatschmaul; ,
b)  Herr Schrecken und Herr Hass;
c)  Herr Böse und Herr Streit.
2.  Es war einmal...
a)  ein kleiner Apfelbaum;
b)  ein großer Apfelbaum;
c)  ein großer Birnbaum.
3.  Der Baum stand auf der Grenze...
a)  zwischen zwei Zimmern;
b)  zwischen zwei Gärten;
c)  zwischen zwei Jugendherbergen.
4.  Herr Böse pflückte alle Äpfel...
a)  heimlich am Morgen ab;
b)  leise am Ruhetag ab;
c)  leise in der Nacht ab.
5.  Um Äpfel abzupflücken, holte ein Besitzer...
a)  seine Leiter;
b)  seinen Korb;
c)  seine Gabel.
6.  Was wollte Herr Streit am nächsten Tag machen?
a)  In die Disco gehen;
b)  Ernten;
c)  Seinen Garten in Ordnung bringen.
7.  Was sah Herr Streit am Baum?
a) Keinen einzigen Apfel;
b)  Viele Spielzeuge;
c)  Viele Äpfel.
8.  Im Juni waren die Äpfel...
a)  rot und reif;
b)  so groß, wie Apfelsinen;
c)  so klein, wie Rosinen.
9.  Im Mai schlug Herr Streit...
a)  alle Kirschen;
b)  alle Blätter;
c)  alle Blüten ... vom Baum ab.
10.  Wo trafen sich die Nachbarn nun häufiger?
a)  Im Stadion;
b)  Im Laden;
c)  Im Garten.
